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DRINGLICHE ANFRAGE von Hans Läubli (Grüne, Affoltern a.A.), Eva Torp (SP, Hedin-

gen) und Thomas Maier (GLP, Dübendorf) sowie Mitunter-
zeichnende 

 
betreffend Flankierende Massnahmen N4 im Knonauer Amt  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Die Diskussion um die flankierenden Massnahmen im Knonaueramt zeigt, dass diese im 
Verzug sind. Der Bau der flankierenden Massnahmen erfordert gewisse Vorleistungen, wel-
che bereits vor der Eröffnung der A4 realisiert werden müssen, damit sie am Tage der Er-
öffnung in Betrieb gesetzt werden können.  
 
Es muss insbesondere sichergestellt werden, dass der ÖV reibungslos funktioniert, für den 
Fuss- und Veloverkehr sichere und attraktive Wege zur Verfügung stehen und der innerörtli-
che MIV gegenüber dem Durchgangsverkehr höher priorisiert wird. Gleichzeitig können da-
mit die Verkehrssicherheit verbessert, der Lärm und die Schadstoffbelastungen minimiert 
werden.  
 
Um die Entlastung der Strassen vom Durchgangsverkehr nachhaltig sicherstellen zu kön-
nen, sind auch Geschwindigkeitsreduktionen in den Ortszentren gemäss Art. 108 SSV vor-
zusehen. Zu diskutieren sind auch Transitverbote für Lastwagen oder Teilfahrverbote auf 
gewissen Strecken bzw. zu gewissen Zeiten.  
 
Von besonderer Dringlichkeit ist die Massnahmenplanung auf den Zufahrtsachsen in Ob-
felden und Ottenbach. Diese müssen auf den Zeitpunkt der Eröffnung der A4 realisiert 
sein. Eine Lenkung des Verkehrs ist kantonsübergreifend zu planen und so zu dosieren, 
dass der Verkehr in Ottenbach und Obfelden auf ein siedlungsverträgliches Mass be-
schränkt werden kann. Dazu sind namentlich Pförtneranlagen in Birri und Merenschwand 
vorzusehen.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen:  
 
1. Ist der Bau der geplanten flankierenden Massnahmen im Knonauer Amt zeitgerecht 

auf die Eröffnung der A4 gesichert? Wenn nein, weshalb nicht? Welche Stellen sind 
besonders problematisch?  

 
2. Ist die Finanzierung für die flankierenden Massnahmen vollumfänglich gesichert? Wie 

sieht das Verhältnis Bund, Kanton und Gemeinden aus  
 
3. Welche zusätzlichen Anstrengungen ergreift der Regierungsrat, damit die flankieren-

den Massnahmen fristgerecht umgesetzt werden können?  
 
4. Wie sieht die Situation in Obfelden und Ottenbach aus? Welche kantonsübergrei-

fenden Verkehrslenkungsmassnahmen sind in Planung?  
 
5. Hat die NFA finanzielle Auswirkungen auf die flankierenden Massnahmen im Knonauer 

Amt? Wenn ja, welche Strecken sind davon betroffen und welche Strecken hätten nach 
der Annahme mehr, beziehungsweise weniger Gelder zur Verfügung? 
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